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3« $rutigen unb ftanberftcg finb infolge beS VaueS
ber Sötfct)bergbatjn ioeitere 17 Neubauten (|jotelS, Sîe=

ftaurantS :c.) projeftiert.
8tt)ull)nuörenouation ©armenftorf. ®ie ©chutgemeinbe

©armenftorf fafjte Sonntag ben 13. Banuar einftimmig
ben Vefchlufj, bas ©djulhauS im Stendern unb Bnnern
einer grûnblidjen Sîenooation su unterbieten. Sie 2lr=
beiten folten int Saufe bel Bahret 1907 burcE)gefüfjrt
werben; bie Soften finb auf 3r. 20,000 oeranfd)lagt.
©S roirb Rentrait eijung eingeführt.

Ser Sau eines großen crftftaffigeu Sitrljoteté iu 2Bitlb=
hanS»3ïimS für bie Birma ©ecli) & VuoI iu glimê unb
SaOos ift in engerer Sonfurrenj §errn Slrd^iteït
Slbolf ©aubp in Sîorfdhach unb ©t. ©alleu übertragen
worbett.

IJcrbiwbowcfcn.
$n ©olotljuro traten bie 3Jtalcr= unb ©ipfermeiftcr bcS

ftautonë jufammen, um einen Verbanb su grünben.
45 SJÎann, jtoei drittel aller folotl). SJteifter, waren an=
wefenb unb erflärten ihren beitritt. Sie Verfammlung
hiefj narf) langer, gründlicher SiSfuffion bie oorgelegten
©tatuten unb einen SRinimalpreiétarif gut, ber für ein
Stidjtinnehalten ber Vefdjlüffe burd) bie SJÎitglieber unb
für illogale Konturrens fcl)were ©trafen oorfieht. Ser
^Sreiëtarif foil ben suftänbigen Veljörben, ben Vau=
gefüjäften ben Strrfjiteften unb überhaupt allen $nter=
effenten sugeftellt werben. @r will bie ungefunben Buftänbe
beseitigen, bie feit langem gel)errfd)t tjaben. Set Verbanb
wirb in baS |janbelSregifier eingetragen; an feiner ©pit^e
fteljt ber unnermüblidje Börberer beS folott)urnifcE)en
©ewerbeS, $etr 3- Stiggli, SJtalermeifter in Ölten ; brei
weitere Vtitglieber unb fectjê Seifiger ergänsen ben Vor=
ftanb.

Ser ©d)miebe= unb 2öagnermeifter»Verein ber ©tobt
Sern ^ielt ©onntag ben 13. Ban. im Steftaurant Vieri,
Sänggaffe, feine orbentlidje fpauptoerfammlung ab.
Unter ben Sraftanben finb f)aupt|äcl)lid^ su nelmen:
2Baf)l bes VorftanbeS, welcher neu beftellt würbe, unb
©ingabe ber 2lrbeiterfd)aft, welche bie Verfütsung ber
2lrbeitSscit oon 10 auf 9'/2 ©tunben nebft üblichen 3«=
gaben oerlangt. Vad) gewalteter SiSfuffion würbe benn
and) einftimmig befdjloffen, bie Verfügung ber 21rbeitS=

Seit su bewilligen, nacf)bem 3ürid) unb Safe! in biefer
Sesietiung fct)on letztes Bahr oorangegangen waren, ©in--

ftimmig wies man aber bie gorberung auf 8obnerf)öf)ung,
welcher ja lefcteS Brühiaht bebeutenb 9îed)nung getragen
würbe, ab.

Ser ©teinhauermeifter=Verbanb oon Sujern unb Unt.
gebung mac£)t ben Vaubehötben, 2Ird)iteften unb Vau=
fjerten unb einem weitern ißublifum bie ÜJiitteitung, bafj
er trot beS noch waltenben ©teinhauerftreiteS buret 3"=
Sug tüchtiger 21rbeitSfräfte, bie mit ber ©treifbewegung
nichts mebr su tun haben wollen, in bie Sage oerfett
ift, jebe größere ober Heinere Arbeit prompt unb recht*
Seitig auSsuführen.

3targ. ©ewerbcoerbnnb. Sie Krebitgenoffenfchaft bes
21arg. ©ewerbeoerbanbeS genetmigte in itrer erften
©eneraloerfammlung oom 13. Januar im „Stoten S>auS"
in Vaben bie ©tatuten. — ©it ber ©efellfdjaft ift Vaben,
wo wahrfcheinlid) auch ber Vorftanb befteüt wirb.

Ser 2lufftd)tSrat beftett aus ben £>f). .ßonegger,
©tabtammann, Vremgarten; ©djahmann, Vudjbinber'
meifter, 21arau; Sint, ^abritant, Vaben; £>ersog,
©penglermeifter, ©ctöftlanb; B^gge, @dt>utgefdE)äft,

Saufenburg ; 3neict«u, ©attlermeifter, SJturi, unb Steber,
23ud)binbermeifter, 3urs«^' ~ 2U§ 9ted)nung§reoiforen
würben ernannt bie •££>. ittüKer, Utïmadjer, iOînri;

|)unsifer, îapesierer, 21arau, unb Stufli, Santbucttalter,
Saben.

Unter bem Dtamen 6d)tniebmeifteruerein oon Sd)toar
Senburg unb Umgebung beftett mit ©it in ©d)warsen-
bürg eine ©enoffenfetaft, wel(te bie 2Batrung ber Se=

rufSintereffen itrer SJiitglieber, gemeinfamen Slntauf oon
9totmaterial, fowie bie Pflege ber freunbfctaftlicten
Samerabfctaft beswedt. 21 IS ©enoffenfdtafter fann jeber
im 2lmt ©djwarsenburg unb Umgebung etablierte ©d)mieb=
meifter aufgenommen werben, ißräfibent ift fÇriebrid)
Tegeler bei ber Srünitftube in ©etwarsenburg ; 93ise=

präfibent : Stöbert ©^neiber, in ©etwarsenburg ; ©etre=
tär : @b. 3off, im 9tüfctegg=@raben ; Äaffier : ©ottfrieb
Soretan, in SJÎamistauS ; unb Seifiter Qtetcmn ifJauli,
in ©uggiSberg.

Uer$d)iedene$.

f Saumeifter Bot« ^elfeuftein in Susern. 3" Susern
ftarb am 15. Quuuar fpr. Saumeifter 3"t- ^elfenftein
oon Stottenburg im 2llter oon 77 3«t"n. ills ©tein=
tauer ging er in jungen 3atn in bie grembe unb er'
warb fict als aufgewedter unb eifrig auf feine 21uS=

bilbung bebauter 2lrbeiter mandjerlei Äenntniffe im
Saufadj. ©etr förberlict war i_tm bie Sefctäftigung
in ber 23autütte ber ©lifabettenfirete in Safel. Stac|
nütli<t oerbra<tten SDBanberjatren natm er feinen 9Botn=
fit in Susern, führte Sauten auS unb betrieb ben @ütfd)=
©teinbrud) unb ftanb bei aßen, bie mit ihm gefd)äftlich
oerfehrten, im Stufe ftrenger Stedjtlictteit unb 3uoertäffig»
feit. @^on oon längerer 3«ii begab er fict
wotloerbienten Stuteftanb, ohne bamit baS 3"tereffe an
öffentlichen 2lngelegenteiten su oerlieren, baS er s- 53-

als langjähriges SDtitglieb beS CluartieroereinS „SBächter
am ©ütfd)" betätigt hatte. Stun ift er sur ewigen Stühe
eingegangen.

f SBapt. (£^ia|)pori, Saunnteruehmer in SJtcggen am
23ierwalbftätterfee ift geftorben.

t Sauherr Stifl. ©(hürmamt in ©entpacb ftarb, 62
Bahre alt. 23olle 30 Bah« lang hatte er fein 21mt

mufterhaft oerwaltet.

SBcgcn ®errat beS fJabrifgeheimntffeS würbe in
SBinterthur ber SJtafd)inenfchloffer £>olsfämper auS
SDänemarf su 500 23ufje oerurteilt, bie in 100 ïage
©efängniS, oon benen 54 Sage als oerbü§t abgehen,
umgewanbelt würbe. ®ie Verurteilung erfolgte, weil
•Öolstämper fict 3eid)uurtgen unb ^läne oon ©ulserfeten
SJiefelmotoren oerfetafft unb Kopien angefertigt hatte.
Vei ber £>auSfud)ung fanb man no^ einen Originalplan,
fechS Kopien unb sroei Diagramme oon folchen SDtotoren.
®ie Unterfudhung hat mit siemlicher ©idjerheit ergeben,
ba^ ber SOtann im ®ienfte ber bänifchen SJtotorenfabrit
21rt)uS ftanb, ber er bie $läne auslieferte.

©ranitiocrtc im ïcffiit. ©taatSrat VoreUa lub bie
Vertreter ber 2lrbeitSfammer Sugano ein, nach Vellinsona
Su îommen, um bie neuen Vorfchläge ber ©anitwerfe
in Sachen ber Stfforbarbeit su prüfen.

— ®a bie ©fritte, weldje Siationalrat Vorella bei

ben ©ranitwerten unb ihren 2lrbeitern unternahm, su
einem guten ©nbe führten, betrachtet bie Stegierung ihre
Bnteroenlion als erlebigt.

2(bholsung eines SöalbeS in Uti. B« Vriften ift
man gegenwärtig über ÇalS ur.b Äopf befd)äftigt, nad)
ber Slîelobie „2Ser hat bid), bu fd)öner SBalb, abgelotst
fo hath ba broben" einen oon ^»olshänbler Senstinger
oon Bürich im ©tjlital getauften SBalb in baS $al, nach

2lmfteg su beförbern. 3)aS bietet manche ©ihwierigteit.
Sannen oon gans feltener ©röfte unb ®ide finb batunter.

70L Jllustr. Ichwetz. Haudw Geltung t„Metsterd!att") vtr. 45

In Frutigen und Kandersteg sind infolge des Baues
der Lötschbergbahn weitere 17 Neubauten (Hotels, Re-
staurants:c.) projektiert.

Schulhausrenovation Sarmenstorf. Die Schulgemeinde
Sarmenstorf faßte Sonntag den 13. Januar einstimmig
den Beschluß, das Schulhaus im Aeußern und Innern
einer gründlichen Renovation zu unterziehen. Die Ar-
beiten sollen im Laufe des Jahres 1907 durchgeführt
werden; die Kosten find auf Fr. 20,000 veranschlagt.
Es wird Zentralheizung eingeführt.

Der Bau eines großen erstklassigen Kurhotels in Wald-
Haus-Flims für die Firma Seely H Buol in Flims und
Davos ist in engerer Konkurrenz Herrn Architekt
Adolf Gaudy in Rorschach und St. Gallen übertragen
worden.

Uerbanbswefe«.
In Solothnrn traten die Maler- und Gipsermeister des

Kantons zusammen, um einen Verband zu gründen.
45 Mann, zwei Drittel aller soloth. Meister, waren an-
wesend und erklärten ihren Beitritt. Die Versammlung
hieß nach langer, gründlicher Diskussion die vorgelegten
Statuten und einen Minimalpreistarif gut, der für ein
Nichtinnehalten der Beschlüsse durch die Mitglieder und
für illoyale Konkurrenz schwere Strafen vorsieht. Der
Preistarif soll den zuständigen Behörden, den Bau-
geschäften den Architekten und überhaupt allen Inter-
essenten zugestellt werden. Er will die ungesunden Zustände
beseitigen, die seit langem geherrscht haben. Der Verband
wird in das Handelsregister eingetragen; an seiner Spitze
steht der unnermüdliche Förderer des solothurnischen
Gewerbes, Herr I. Niggli, Malermeister in Ölten; drei
weitere Mitglieder und sechs Beisitzer ergänzen den Vor-
stand.

Der Schmiede- und Wagnermeister-Berein der Stadt
Bern hielt Sonntag den 13. Jan. im Restaurant Bieri,
Länggasse, seine ordentliche Hauptversammlung ab.
Unter den Traktanden sind hauptsächlich zu nelmen:
Wahl des Vorstandes, welcher neu bestellt wurde, und
Eingabe der Arbeiterschaft, welche die Verkürzung der
Arbeitszeit von 10 auf 9'/2 Stunden nebst üblichen Zu-
gaben verlangt. Nach gewalteter Diskussion wurde denn
auch einstimmig beschlossen, die Verkürzung der Arbeits-
zeit zu bewilligen, nachdem Zürich und Basel in dieser
Beziehung schon letztes Jahr vorangegangen waren. Ein-
stimmig wies man aber die Forderung auf Lohnerhöhung,
welcher ja letztes Frühjahr bedeutend Rechnung getragen
wurde, ab.

Der Steinhauermeistcr-Berband von Luzern und Um-
gebung macht den Baubehörden, Architekten und Bau-
Herren und einen, weitern Publikum die Mitteilung, daß
er trotz des noch waltenden Steinhauerstreikes durch Zu-
zug tüchtiger Arbeitskräfte, die mit der Streikbewegung
nichts mehr zu tun haben wollen, in die Lage versetzt
ist, jede größere oder kleinere Arbeit prompt und recht-
zeitig auszuführen.

Aarg. Gewerbeverband. Die Kreditgenossenschaft des

Aarg. Gewerbeverbandes genehmigte in ihrer ersten
Generalversammlung vom 13. Januar im „Roten Haus"
in Baden die Statuten. — Sitz der Gesellschaft ist Baden,
wo wahrscheinlich auch der Vorstand bestellt wird.

Der Aufsichtsrat besteh, aus den HH. Honegger,
Stadtammann, Bremgarten; Schatzmann, Buchbinder-
meister, Aarau; Link, Fabrikant, Baden; Herzog,
Spenglermeister, Schöftland; Jegge, Schuhgeschäft,
Laufenburg; Jneichen, Sattlermeister, Muri, und Reber,
Buchbindermeister, Zurzach. — Als Rechnungsrevisoren
wurden ernannt die HH. Müller, Uhrmacher, Muri;

Hunziker, Tapezierer, Aarau, und Rufli, Bankbuchhalter.
Baden.

Unter dem Namen Schmiedmeisterverein von Schwor-
zenburg und Umgebung besteht mit Sitz in Schwarzen-
bürg eine Genossenschaft, welche die Wahrung der Be-
rufsinteressen ihrer Mitglieder, gemeinsamen Ankauf von
Rohmaterial, sowie die Pflege der freundschaftlichen
Kameradschaft bezweckt. Als Genossenschafter kann jeder
im Amt Schwarzenburg und Umgebung etablierte Schmied-
meister aufgenommen werden. Präsident ist Friedrich
Beyeler bei der Brünnstube in Schwarzenburg; Vize-
Präsident: Robert Schneider, in Schwarzenburg; Sekre-
tär: Ed. Zoß, im Rüschegg-Graben; Kassier: Gottfried
Loretan, in Mamishaus; und Beisitzer Johann Pauli,
in Guggisberg.

vmchieàî.
f Baumeister Joh. Helsenstein in Luzern. In Luzern

starb am 15. Januar Hr. Baumeister Joh. Helfenstein
von Rothenburg im Alter von 77 Jahren. Als Stein-
Hauer ging er in jungen Jahren in die Fremde und er-
warb sich als aufgeweckter und eifrig auf seine Aus-
bildung bedachter Arbeiter mancherlei Kenntnisse im
Baufach. Sehr förderlich war ihm die Beschäftigung
in der Bauhütte der Elisabethenkirche in Basel. Nach
nützlich verbrachten Wanderjahren nahm er seinen Wohn-
sitz in Luzern, führte Bauten aus und betrieb den Gütsch-
Steinbruch und stand bei allen, die mit ihm geschäftlich
verkehrten, im Rufe strenger Rechtlichkeit, und Zuverlässig-
keit. Schon von längerer Zeit begab er sich in den
wohlverdienten Ruhestand, ohne damit das Interesse an
öffentlichen Angelegenheiten zu verlieren, das er z. B.
als langjähriges Mitglied des Quartiervereins „Wächter
am Gütsch" betätigt hatte. Nun ist er zur ewigen Ruhe
eingegangen.

s' Bapt. Chiappori, Bauunternehmer in Meggen am
Vierwaldstättersee ist gestorben.

f Bauherr Nikl. Schiirmann in Sempach starb, 62
Jahre alt. Volle 30 Jahre lang hatte er sein Amt
musterhast verwaltet.

Wegen Verrat des Fabrikgeheimnisses wurde in
Winterthur der Maschinenschlosser Holzkämper aus
Dänemark zu Fr. 500 Buße verurteilt, die in 100 Tage
Gefängnis, von denen 54 Tage als verbüßt abgehen,
umgewandelt wurde. Die Verurteilung erfolgte, weil
Holzkämper sich Zeichnungen und Pläne von Sulzerschen
Dieselmotoren verschafft und Kopien angefertigt hatte.
Bei der Haussuchung fand man noch einen Originalplan,
sechs Kopien und zwei Diagramme von solchen Motoren.
Die Untersuchung hat mit ziemlicher Sicherheit ergeben,
daß der Mann im Dienste der dänischen Motorenfabrik
Arhus stand, der er die Pläne auslieferte.

Granitwerke im Dessin. Staatsrat Borella lud die
Vertreter der Arbeitskammer Lugano ein, nach Bellinzona
zu kommen, um die neuen Vorschläge der Ganitwerke
in Sachen der Akkordarbeit zu prüfen.

— Da die Schritte, welche Nationalrat Borella bei

den Granitwerken und ihren Arbeitern unternahm, zu
einem guten Ende führten, betrachtet die Regierung ihre
Intervention als erledigt.

AbHolzung eines Waldes in Uri. In Bristen ist
man gegenwärtig über Hals und Kopf beschäftigt, nach
der Melodie „Wer hat dich, du schöner Wald, abgeholzt
so hoch da droben" einen von Holzhändler Lenzlinger
von Zürich im Etzlital gekauften Wald in das Tal, nach

Amsteg zu befördern. Das bietet manche Schwierigkeit.
Tannen von ganz seltener Größe und Dicke sind darunter.
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